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Bekanntmachung. Dieses Anwesen besteht
Das Branntweinbrennen resp, den Lit. A. aus dem gemauerten Wohnhaus mit Stadl

Kartoffelauflauf betr. und Stall, nebst Hofraum per 38 Dezimalen,
Bei bevorstehender Kartoffelernte wird wiederholt $ Saß«. 23 Dezim. Aecker;

sämmtlichen Dränntweinerzeugern unter Hiiswössuff^^Llt. V. zwei Krautbeeten per 0,6 Dezim.,
auf die Regierungsenlschließung vom 28. Jänner 1847 drei Aecker zu 1 Tagw. 28 Dezim.,
(Jntelligenzblatt vom heurigen Jahre Nr. S, S.288) 
eröffnet, daß sie bei Vermeidung der strengsten Stra­
fen und Einziehung der Lizenz zum Branntweinbren­
nen nur selbst erzeugte Kartoffel verwenden dürfen. 
Sämmtliche Lokalpolizeibehörden haben jede Wahr« 
vehmung einer Coutravenlio» sogleich zur Anzeige zu 
bringen.

Aichach den 18. September 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Auf Andringen eines HppothekgläubigerS wird 

das Anwesen der Joseph Weiß'fchen GütlerSeheleute 
zu Oberwittelsbach nach §. 61 deS Hppothsken-GefeyeS 
dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und hiezu auf

Dienstag den 9. November l. Is.
Vormittags 10 Uhr 

im WirthShause zu Oberwiltelöbach Termin anberaumt.

vier Wiesen zu 2 Tagw. 32 Dezim.
fünf Holztheile zu 3 Tagw. 36 Dezim.

Lit. 6. Aecker 3 Tagw. 18 Dezim.;
Lit. 0. Aecker 3 Tagw. 21 Dezim.;
Lit. E. Aecker 3 Tagw. 40 Dezim.

Das Gesammtauweseu ist gewerthet auf 2235 fl., 
und erfolgt der Zuschlag nur nach erreichtem Schäyungs- 
werthe.

Auf dem Anwesen ruht ein jährlich zu verabrei­
chender Natural-Au-trag und das Wohnungsrecht für 
die fünf Gerl'sche« Kinder.

Dem Gerichte unbekannte SteigerungSlustige haben 
sich über Leumunds - und Vermögens-Verhältnisse durch 
legale Zeugnisse auszuweisen.

Aichach den 11. September 1852.
Königliches bayer. Landgericht.

Wimmer.
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und daß dieselbe erwürgt fei. — Die gerichtliche Ob­
duktion erklärte, daß die Veronika Albrecht, Müllersehe­
gattin, eines gewaltsamen Todes durch Erwürgen gestorben 
und daß die ihr zugefügten Mißhandlungen den Tod 
nothwendig hcrbeigeführt haben. — Verschiedene Um­
stände führten den Verdacht zu diesem Mord auf den 
Ehemann der Müllerin, indem man an den Zehen der 
Ermordeten Eindrücke fand, wie von Schuhnägel her- 
rübrcnd, in welche die Nägel der Stiefel des Müllers 
paßten. Auch lag am Boden ein Stock und Flinte,
welche dem Müller gehörte, sowie auch ein Hemd, das 
der Gemordeten über den Kopf gezogen war, und auch 
dem Müller gehörte. Dann kam noch die Behauptung 
von einigen Zeugen, daß der Müller mit seinem Weibe 
längere Zeit in Unfrieden gelebt habe , welcher nament­
lich daher rührte, weil derselbe mit seinen Mägden ver­
botenen Umgang pflegte.

Diese Indizien suchte der Mülles durch eine ruhige 
Widerlegung zu entkräften, wobei er besonders hervor­
hob , daß das über der Leiche befindliche Hemd, 
welches er als daS Scinige anerkannte, dasjenige sei, 
welches er vor dem Gang zur Hochreck gegen ein frisch 
gewaschenes umgcwcchsclt habe. Auch behauptete er, mit ■' . > . , ...
seiner Frau im Allge'ncinen gut gelebt, zu haben, daß fahrige Tochter, durch Ausweichen einem Pferde, das 
hie und da Streitigkeiten vorgckommcn, sei wohl nichts sie beißen wollte tu Folge dessen sic fiel, von einem 
b-sondmo. Die Staatsbehörde sucht- die. Annahme. n-chk°nim-nd-n Fuhrwerke derart ubrrrahrrn wurde das 
»u begründen, daß w°HIMeMMd^!kndcr-r als derMüt-^N" »»f der Straße lag, wodurch der augenbUck­
. .. - - - - . - - - ' Uche Tod erfolgte. Der jammer des Vaters war nichtlcr selbst der Thäter sein könne; denn daß cS Räuber 
gewesen seven, wie man vorgab, könne keinen Glauben 
verdienen, wcßhalb der Müller des Mordes für schuldig 
zu erklären sei. — Der Vertheidiger suchte mit Scharf­
sinn die Anklagcmomcnte als Nichtig zu erklären und 
hob besonders hervor, daß der Müller die That nicht 
verüben konnte, indem derselbe nach Aussage einer Zeu­
gin um halb 12 Uhr Nachts Durach erst verlassen habe, 
wonach er nicht früher als halb 1 Uhr nach seinem 
Wohnort hatte kommen können, und durch die halbstün­
dige Verzögerung bis er ins Haus gekommen, wurde 
es 1 Uhr. Es sei ab'o dem Angeklagten keine Zeit zur 
Verübung des Verbrechens geblieben, weßhalb von einem 
„Schuldig" keine Rede sein könne. — Die Geschwornen 
erklärten auch ein „Nichtschuldig", worauf der Angeklagte 
den Gerichtssaal frei verlassen durste.

Gemeinnütziges.
Mittel gegen den Sch necken fraß. Vom 

landwirthschaftlichen Krciöverein zu Reichenbach wird 
den Landwirthen für die Herbstsaat folgendes be- 
wabrte Mittel gegen den Schneckenfraß anempfohlen: 
Man löse in einer kleinen Kanne Branntwein 3 Loth 
Teufelsdreck (assa foedita) auf, und gieße so viel 
Wasser dazu, daß circa 2 Schüssel Saamen (Roggen 
oder Waizen- damit angefeuchtet werden. Den.auf

diese Art angefeuchtete Saamen säe man dann aus. 
Zum Beweis daß dieses einfache Mittel sich bewährt 
hat, diene folgende Thatsache: Ein Landwirth, der 
dieses Mittel im vorigen Herbste angewendet hat, er­
hielt in diesem Jahre den schönsten Roggen, dagegen 
ist die Saat auf der Anwand desselben Feldes, auf 
welchen er gewöhnlichen nicdt auf die obige Art 
angefeuchteten Saamen gesaet hatte, gleich dem Nach­
barfelde wo. dieses Mittel ebenfalls nicht angewendet 
worden war, von den Schnecken im vorigen Herbste 
gänzlich zerstört wurden.

Uwglücksfälle. Im Laufe verflossener Woche 
drängte eine Unglücksbotschaft die andere in Folge von 
Ucberschwcmmungen, und großer Schaden wurde allent­
halben angcrichtct. So z. B. beträgt der oberflächlich 
ausgenommene Schaden durch das Äustrctcn des Lechs 
in der Gemeinde Lechhausen gegen 30,000 fl. — Diesen 
Hiobsposten haben wir leider auch noch eine weitere lün- 
zuzufügcn und zwar: daß am Freitag einem Bauern 
aus Redcrtshausen, konigl. Landgerichts Friedberg, zwi­
schen Lechhausen und dem Iakobcrthor seine einzige

zu beschreiben.'

(Eingesandt.)
Bei der durch das Hochwasser vorigen JahrcS durch­

brochenen Straße scheint daö Sprüchwort: gut Ding 
will Weile haben, ganz passend; denn schon einigeJXRcs 
natc ist der dortige Bau einer Drücke in Angriff ge­
nommen, und man sicht noch immer nichts werter, alS 
daß das dort eingedrungcnc Wasser manchmal steigt 
und wiederum fällt;') auch daß die und da Zollstrcitig- 
kciten vorkommen, die aber nicht auf langweilig-diplo­
matischem Wege, sondern nach alter deutscher Sitte, 
durch ein paar derbe Faustschläge ausgeglichen werden, 
ohne daß deßhalb die deutsche Industrie in ihrem Ver­
kehr Schaden leidet. Es wäre bei diesem Bau zu 
wünschen, daß hier der Geist der chinesischen Industrie, 
welche bei den dortigen schlechten Straßen so hilfreiche 
Dienste leistet, auch hier herrschen würde; nämlich: dor­
ten stellen sich an solchen morastigen Straßen Männer 
auf, welche die armen Fußgänger auf den Rücken neh­
men und durch den Morast tragen.

•) Vielleicht iß man der Mcinimg, das, ein kommendes 
Hochwasser eine Brücke wieder an die grelle drinat; 
denn wenn ei» Hochwasser im Stande ist, eine Briickc 
mitzunehmen/ so kann auch dasselbe eine Brücke ber-
schwemme«. Anmerkung des ScherS.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 25. September 1852.
I Schrannenstand.
^E-Iiizei^ Hieran >Im Rest

Sorten. 'verhandln. I v«.tunst, ^«dliedrn.

DurchschnittSpr. pr. Schaffet.
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85 
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576'
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16 36
10 35,
5 I 38i
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5
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22

st. | fr.
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U 
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5
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54 
14

st
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2218
671
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6
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30

— | 6808 | 16
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! 2S
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-
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_ _ _ _ _ _ 5
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□ s

T0
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!— 19 491-------
19 34 18 45 17 5
19 24 IS1 l'l6 14
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tf->- jtCi lr7st. r.“ K.lfr. il. Jr?'^ l-. n.TfijTTFiTÜ. ür
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